
2 Sammlung von der Oster-Insel.

Sammlung von der Oster-Insel, auf Veranlassung des Corvettenkapitän
Geisler, Commandant S. M. Kb, Hyäne, durch den Zahlmeister Weisser

zusammengestellt.
Häuptlingsstab aus Coniferenholz, mit Doppel

kopf, Augen aus Knochenringen und
Obsidian.

Hausgott „Moi Káwakáwa”, männliche Figur.
Augen aus Knochen und Obsidian.

Idol in Gestalt einer Eidechse, aus Holz. Augen
aus Knochen und Obsidian.

Desgl., mit Kopfknorren.
Weibliche Figur in der Stellung des Tanzes.
Hausgott von Holz in Gestalt einer Eidechse.

(Sehr altes Exemplar.)
Fisch aus FIolz geschnitzt, beim Tanz am Hals

getragen.
Schnitzerei, phantastische Gestalt einer Eidechse.

Wird, an dem Zapfen gehalten, schnell be-
Avegt, wodurch die Figur ein Aussehen wie
lebend erhält.

Holz, in Gestalt einer langen Keule, zum Nähen
des Zeuges „Paöha tía nua”.

Desgl.
Keule in Gestalt eines Fisches (Aales) mit Augen,

„Paöha”, zur Vertheidigung der Fläuser.
Handkeule zum Kampf, am unteren Ende ein

Knopf.
Desgl., mit Doppelkopf.
Flausgötze aus Holz, mit Augen; männliche

Figur.
Kleiner Hausgötze aus Holz, sehr alt. Kleine

gebeugte männliche Figur.
Götze aus Holz mit Obsidian-Augen. Doppel

kopf. Beim Tanz. „Moi arringa”.
Hausgötze, weibliche Figur. Obsidian-Augen.

Von Frauen bei religiösen Festen getragen.
Fischgott in Aalform mit Augen. Bei Tänzen

zur Hauptfischzeit zur Verehrung des Fisch

gottes getragen.
Desgl.
Fischgötze aus Holz mit Augen. Von Frauen

und Mädchen bei den Fischfesten getragen.
Schlägel aus hartem Holz, vierkantig mit rundem

Griff; für Bearbeitung des Bastzeuges.
Hausgötze aus Holz mit Augen. Männliche

Figur, Rückgrat und Rippen scharf aus
geprägt. „Moi”.

Axt- oder Hammerstiel aus gebogenem Holz
als Handhabe für die Steinmeissei (Kau
tóki).

Ruderkeule für die alten Boote der Eingeborenen.
„Mata käowaka”. Sehr alt und selten. Beim
Gebrauch wird eine längere Stange daran
befestigt.

Stäbe (4) aus Bambusrohr zum Stricken der
Fischnetze. „Haa”.

Tätowir-Apparat, a Stäbchen zum Schlagen des
gezähnten Knochens, b c schwarze Farbe.

Aalschlinge „He're köröha”; zwei Stäbe mit
Schnur.

Holznadeln zum Stricken der Fischnetze.

Platte aus Knochen (kommt auch aus Holz vor)
als Unterlage beim Nähen, gehört zum
folgenden.

Nadeln aus Knochen, zum Nähen des Bastzeuges,
sowie zur Anfertigung der Binsenmatten.

Desgl., kleiner (4 Stück).
Platte aus einem Schulterblatt, Klapper (Etimäka)

mit Kopfputz, bei Herausforderung zum
Rachekampf.

Holzkugel „Ko hönga”. Von Frauen beim Tanz
am Hals getragen (2 Stück gehören zu einem

Schmuck).
Desgl.
Holzbüchse zur Aufbewahrung der Farbe zum

Tätowiren.
Kalabasse „Jpu-hau-ika”, in dieser Grösse sehr

selten; mit Deckel und Schnur.
Kleine Kalabasse „Hüe wäi”, zum Aufbewahren

von Wasser und Oel; birnförmig. 10,5 cm
hoch.

Rinde des Maulbeerbaumes („Mahute”), zwölf zu
sammengerollte Proben. Material für Bast
zeug.

Halsschmuck der Frauen und Mädchen aus

Muschelschale, „Re'pu veva”. Wird an Schnur
aus Frauenhaar getragen. 70 cm lang.

Perlmutterstück, Köder für Fischangel.
 Grösserer Götze aus Stein (Trass) „Moi möle”.

Sehr alt, den Gott der Bananen darstellend.
Kleiner Hausgötze aus rothem Tuffstein (Trass)

des Rava-hau-Kraters. Mund weiss bemalt.
Von Frauen benutzt.

Steinhammer, alt; „töki”; jetzt sehr selten.
Desgl. Schneide, defect „Kau töki”, zur Anfer

tigung der Stein -Idole. An einer Verfertigungs
stelle von Idolen im Schutt gefunden.


